
Amtsblatt füv die Stccöt WWbcrd
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Reviemmts Wildbad.

Anzeige - und UnterHcrttungsbkatt füv Wildbad und Umgebung .
Der , W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung sinken , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit st S Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der AbounemtS-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. 90 Pfg. monatl . SO Pfg. Durch die Post bezogen im Oberaintsbczirk Viertels . 1 15außerhalb de - Bezirks 1 ^ S5 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an-

^ 6^ . Mittwoch , den 31 . Mai 1893 .

Wildb « d . W i l d b a d.
Wekcrnntmclchung .

Am Donnerstag , den 1 . Juni d . I .
vormittags ll ' /s Uhr

kommen auf dem hiesige » Rathause zum Ver¬
kauf : bei dem Lautenhofer Pflanzgarten 2
KublN . Moss . bei den Lautenhofer Wiesen
eine Parthie Reisach , und in der Eisilsklinge
bei der Müllerwiese 6 Stück sichtend Stangen
auf dem Stock , wozu Liebhaber eingeladen
sind.

Stadtpflege.

N . - 86 U . - ci .
Mittwoch , den 31 . Mai 1893

abends Punkt '/oll Uhr
aicherordentl . Versammlung

im Lokal.
Samstag, den 3 . Juni 1893 .

Monats -Versammlung .
Zahlreiche Beteiligung wird erwartet und

wird Nichterscheinen nach § 6 bestraft .
Der Vorstand

Timi -Vcrem Wildbad.
Nächsten Samstag de» 3 Juni

abends 8 Uhr
Monats Versammlung

im Saale des
Gasthauses z . Eisenbahn

Der Vorstand .

U . . 8e1i . . v1 .
Unserer lieben I

iioläen
LlllNIL

SU iiirsrn irsute stuttünclen -
äen lü . V/ieAenieste lierS-
iiciie , innige

klralulalioii !

Aekanntmacßung.
Nachstehende «beramtUchc Bekanntmachung , welche die jcderzeitize Fürsorge der K.

Regierung bei eintretenden Notständen in erfreulicher und anerkennenswerter Weise wieder¬
holt bestätigt, bringe ich hiemit mit der Aufforderung zur Kenntnis der Einwohnerschaft ,daß Gesuche um Abgabe von Gras u, s . w. aus den Stadtwaldungen hier bei der Stadt¬
pflege und in den Parzellen bei den Anwaltämtern angebracht werden können und daß
diese Gesuche ihre sofortige Erledigung finden werden.

Den 28 . Mai 1893 .
Stadtvorftaud : Bätzner .

Neuenbürg .
"

V ^ kaatttmaHaug
Letr. die Abgabe von Gras und Streu aus den Waldungen zur Linderung' der Futternot.

Mit Erlaß vom 17 . d. Mts . hat da « K. Ministerium des Innern verfügt , daß
zur Linderung des durch die abnormen Witterungsverhältnisse dieses Jahres verursachten
Futtermangels den Gesuchen der interessierten Kreise um die Erlaubnis zur Abgabe vonGraS rc . aus den körperschaftlichen Waldungen nach Thunlichkeit und insoweit entsprochenwerden soll , als es die notwendigen Rücksichten auf die Schonung de « Waldes gestatten .

Bezüglich der aus dem Wald zu entnehmenden Futterersatzmlttcl hat sodann die K .
Forstdircktion , Abt . für die Körperschaftswsldungen , mit Erlaß vom 19 . d . M . darauf
hinaewiesen, daß außer den Grasnutzungen besonders auch auf die Gewinnung von Futrterlaub Bedacht zu nehmen fei , welches nicht nur in grünem und halbwelkem , sondern
auch in getrocknetem Zustand verwendet werden könne, wenn das Reisig in passender Weisein kleinere Büschel g - bunden wird , so daß Sonne und Wind leichter Zutritt bekommen .Insoweit nun von diesen Futterersatzmitteln nach den Verhältnissen des Bezirks
überhaupt Gebrauch gemacht werden kann , werden die Interessenten darauf aufmerksam
gemacht , daß unter den verschiedenen Holzarten sich am besten die Esche , Sahle , Hage¬
buche und Hasel eignen, und daß auch daS Eichenlaub guten Futtcrttert hat , während
Buchenlaub vsm Vieh weniger gern ausgenommen werden soll .

Ws Grasnutzuugen möglich sind, werden solche zu Abgabe gelangen, soweit dies
nicht schon geschehen .

Die Gewinnung von Futlerheiben , den vom Rindvieh nicht ungern ausgenommen ?»
jüngsten Trieben der Heide , besonders v» n jüngeren Pflanzen , wird noch besonders
empfohlen ; solche darf übrigen « nicht mit der Sense , sondern nur Mit der Sichel erfolgen .Die erforderlichen Ansuchen um Gestaltung der oben erwähnten Abgaben sind durch
Vermittlung » er Ortsvorstcher an die zuständigen Gemeindefirstcreien bezw. Revierämter
zu richten.

Den 23 . Mai 1893 . K . Oberamt.
Maier , A.D.

LlUEIltlialtzl 'KäStz
empfiehlt bestens Ehr. Psa».

Verfügung der Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten ,Abteilung für die Verkehrsanstalten , des Innern u . der Finanzen ,
betreffend Vorfchriften znr Sicherung der Einhaltung der Be¬

stimmungen über die Hegezeit des Wildes .
Vom 20 . März 1891 .

In Vollziehung der K . Verordnung, betr. die Hegezeit de« Wilde « vom 30 . Juli1886 (Neg,-Bl . Seite 31b), wird zur Sicherung der Einhaltung der in ^ 1 dcrsrlben



W i l d b a b .

Wildbrett -Akkord
pro 1893 >94.

Der heurige Ertrag «us der Königlichen
Jagd aus hiesiger Markung wird zum Nutzen
der Stadtkasse im Wege de« schriftlichen Auf -
streichS zum Verkauf gebracht.

Die Gebote für das der einzelnen
Gattung Haarwild : Rehwild und Rotwild,
sind » erschlossen unter der Aufschrift : „ Ge¬
bot auf den Wildbretanfall au - der Köni -
lichcn Jagd Wildbad" bis

Montag, den 5 . Juni ,
nachmittags 5 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichcn,
woselbst zu derselben Stunde die Eröffnungs-
Verhandlung statlsindet, welcher die Bietenden
anwohncnZ können. Die Auswahl unter
den Bietern wird sich ausdrücklich Vorbehalten.

Das Angebot gilt ab hier. Die Vcr -
kaufsbedingungcn können auf dem Rathause
eingesehcn « erden.

Den 30. Mai 1893.
Stadtschirltheitzenamt :

Bätzner.

Milch
ist zu haben bei

Weber z . Sonne.
Feinstes

Olivenöl
und kaltgeschlageneS

Noluiöl
empfiehlt_ Fr . Treiber .

Sprollenhaus .
Eine neumelkigc

Kuh samt Kalb
hat zu verkaufen.

W . Treiber z . Hirsch.
Alles zerbrochene »»M

Glas , Porzellan , Holz u . s . w . kittet
Plüß -Staufer-Kitt

Gläser zu 30, 50 u . 80 Psg . bei
Carl Wilh . Bott in Wildbad.

8o <la>va886r,
lämouaüv , 8iml )6tzi'z

Oitrou- OranKv,
Vanille ete.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
HauS geliefert.

Chr. Batt, Raibausgasse.

VoKtzlt'ulttzr :
LLULriSULLlllSU
ÜLUiLLirchU
Z.Ü

'bLLIUSU
ULksrkerue

empfiehlt_ Christ . Pfau .
Dreiblättrigen

Meescrmen ^ Gvcrs-
sccmeNz Wimen

in bester keimfähiger Ware empfiehlt zu den
billigsten Preisen . Fr . Treiber -

für die Schonung des Wildes getroffenen Verbote unter Bezugnahme auf Art . 39 Ziffer
1 deS LandeöpolizeistrasgcsetzeSvom 27 . Dezember 1871 (Reg . -Blait Gute 391) Nach¬
stehendes verfügt :

8 i -
Wer Wild von einer derjenigen Arten , welche nach § 1 der K . Verordnung vom

30 . Juli 1886 einer Hegezeit unterliegen, *) befördert »der versendet, in Orte cingeführl ,
fcildietet oder verkauft , hat folgende Vorschriften zu beachten :

u) Allen Sendungen von Rot- , Dam - und Rehwild ist sowohl bei Beförderung mit
Haut und Haar , wobei dasselbe nicht verpackt werden darf , als bei Versendung in
zerlegtem Zustande ( in einzelnen Teilen ) ein den Namen und Wohnort des Ab¬
senders oder Verkäufers , den Tag der Erlegung und das Geschlecht des Wildes
enthaltender Schein beizugeben .

d) Bei Versendung von Wild, welches einer der übrige » in § 1 der K . Verordnung
vom 30 . Juli 1886 unter ^ und L genannten Arten angehörl , genügt neben
Namen und Wohnort des Absenders die Angabe von Art und Stückzahl deS WitdcS
auf dem auch hier beizugebenden Schein .

o) DaS Roi -, Dam- und Rehwild ist bim Nufdrechen so zu behandeln , daß das Ge¬
schlecht auch dann mit Sicherheit noch erkannt werden kann, wen » das Geweih
oder Gehörn abgenommen worden ist.

Wer solches Wild ohne Geweih, bezw . Gehörn zum Verkaufe ober zur Versend¬
ung bringt , ist verpflichtet, dafür zu sorgen, daß das Geschlecht erkennbar bleibt.

8 2 .
Für die Beförderung von Wild mit der Eisenbahn wird insbesondere noch Folgen¬

des bestimmt :
a) bei Aufgabe als Eil - oder Frachtstückgut sind die in § 1 a und k verlangten An¬

gaben , soweit sie nicht ohnehin schon im Frachtbrief enthalten sind , in letzterem in
Spalte „Erklärung wegen der etwaigen zoll- oder steueramtlichen Behandlung" bei¬

zusetzen ;
b) bei Aufgabe als Reisegepäck und Expreßgut ist der Schein mit den verlangten An¬

gaben der Gepäck - Annahmestelle zum Anschluß an die Begleitpapiere (Gepäckkarte,
Expreßgulkarie ) zn übergeben.

8 3-
Bei der Beförderung von Wild durch die Post ist der in § 1 a und b vorge¬

schriebene Schein
u) soweit Begleitadreffen zur Verwendung kommen , an diesem zu befestigen ;
b) soweit Packete bis zu 120s KZ innerhalb Württembergs ohne Begtettadressen ver¬

schickt werden dürfen , diesen Sendungen beizugeben.
8 4-

Wird bei der Vorzeigung zur Einlieferung wahrgenommen , daß diese Vorschriften
nicht genau eingehalien sind, so findet Annahme uns Beförderung der Sendung mit der
Elsendahn und Post nicht statt .

8 5 -
Vorstestende Bestimmungen finden nur auf die in Württemberg zur Auslieferung

kommenden , somit glicht auch auf die im direkten Verkehr zur Einfuhr » ach Württemberg
oder zur Durchfuhr nacv anderen Staatsgebieten über die würtiembergischen Grenzen cin-
trrtenden Wildjendungen Anwendung .

8 6.
Gegenwärtige Verfügung tritt am 1 . Mai 1891 in Wirksamkeit .

Stuttgart, den 20 . März 1891
Mitt nacht . Schmid . Renner .

W i t d b a d.
Vorstehende Ministerialverfügung wird hievnt auf's Neue zur allgemeinen Kenntnis

gebracht mit dem Ansügen , daß die Nichtbefolgung dieser Vorschriften der Strafandrohung
des Art . 39 Z . 1 de » Landespotizeigesetzes vom 27 . Dezember 1891 unterliegt .

Den 28 . Mai 1893.
Stadtschirltheitzeiramt : Bätzner.

*) Anmerkung . Die Hegezeit, innerhalb
welcher Wild weder e>legt n . gefang-, n . z. Verkauf
gebracht oder angekauft werden darf, ist durch die
angeführte Bestimmung nach den einzelnen Tier¬
gattungen in folgender Weise festgesetzt :

^.. Beim Haarwild .
1) für männliches Rot - und Damwild aus die

Zeit vom 1 . Februar bis 3l . Mai.
2) für weibliches Not - und Damwild auf die

Zeit vom 1 . Februar bis 30 . September .
3) für Rehböcke auf die Zeit vom 1 . Februar

bis 31 . Mai,
4) für Rehgaisen auf die Zeit vom 1 . Dezember

bis 14. Oktober ,
5) für Wildkälber und Damkitze , d . h . für die

noch im Kalenderjahr ih >er Geburt stehenden
Jungen des Rot und Damwilds , auf das
ganze Jahr ,

6) für Kitzbocke, d . h . männliches Rehwild im
Jahr der Geburt bis 14 . Oktober ,

7 ) für Hasen auf die Zeit vom 1 . Februar
bis 30 . September .

L . Beim Federwild :
1 ) für Auer- und Birkhähnen aus die Zeit

vom 1 . Juni bis 15 . August,
2) für Auer- und Birkhühner auf die Zeit vom

1 . Dezember bis 31 . Oktober ,
3 ) für Feld- und Haselhühner sowie für

Fasanenhennen vom 1 . Dezember bis 23 .
August.

4) für Fasanenhahnen vom I . Februar bis
23 . August.

5) für Wachteln auf die Zeit vom 1 - März
bis 23 . August,

6) für wilde Enten ans die Zeit vom 16 . März
bis 30 . Juni ,

7) für wilde Tauben auf die Zeit vom 1 . März
bis 30 . Juni,

8) für Schnepfen und Bekassinen auf die Zeit
vom >6 . April bis 14 . Juli ,

je einschließlich der genannten Taae.

Schuld- L Bürgschemeempfiehlt die Buchdruckern von
Bernhard Hofmanu-



Malta -Kartoffel «
empfiehlt Chr . Batt .

W i l v b g d .

Schwarze Guche ^
Kammgarn ,̂

GHeViot - SLoffe ^
in verschiedenen Farben ;

auch lasse ich nach Maß

Kerrenkteider
sofort ansertigen billigst -

G - Riexinger.
Blwen -

j ^
Mi ,

Lampen -
>

^
in guter Ware bei

Fr . Funk ,
Inh . G - Lindenberger .

Guien

empfiehlt I . F . Gutbub.
Ia >V61886 Ltzru8tz !ktz

Irl Atzlbe 8eiktz
Irr tirlil 8i). 8 < Ilili ! Oi 8eiko

empfiehlt G . Rometsch .

Okooolaüo u . Oacao ,
6omp . kranyLise,

koüLnü. 63.63.0 V3.N Kouten,
V6r86üi6ä . Lorten feinen

Idee in kaeketen
unä oKen , 80M6 enA

Ulbert Li8quit8
ewxüsliit Onstnv Hummer ,

ttuuptstr . 103 .

Urluävlii

1108111011

Libedtzil
empfiehlt G Nometsch .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

Von Fenster - u. Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10
Carl Wilh . Bott .

SObngedrannlcr

Iruchtbrnnntwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .
Vorzügliches

ScrLcrtoeL
empsieblt Emil Rich .

tüweolaätz L Oaeao
empfiehlt G . Rometsch .

W i l d b a d .

rrr p fu n g .
Die Impfung für die Pflichtigen von Nonnenmiß u . Sprollenhaus findet am

Montag , den 5 Juni d. Js . , nachmittag » 1 Uhr
im Echullokal in Sprollenhaus statt .

Am gleichen Tage nachmittags 4 Uhr ist sodann den Pflichtigen von Wildbad ,welche den letzten Impftermin versäumt haben , Gelegenheit geboten , ihrer Jmpfpflicht nach -
zukommen .

Die bei diesen Terminen nicht Erscheinenden werden dem K . Oberamt zur Be¬
strafung sngezeigt werden . Sollte ein Kind wegen Krankheit nicht geimpft werden können ,so ist ein ärztliches Zeugnis beizubringcn .

Den 30 . Mai 1893 . Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte.
"

Infolge Einladung de » Veteranen - und
Militär -Vereins Ottenhausen zu seiner am
nächsten

Sonntag , den 4 . Juni d . M .
stattflndenden

IccHnenweiHe
werden die Kameraden zu zahlreicher Beteiligung
an dieser Festlichkeit aufgefordert .

Abfahrt des Verein » morgen » mit Zug 8 Uhr
30 Min . Der Vorstand .

W

W i l d b a d .

( » 08 ( II ü l
'
l > - lu ' ö tli uII >11 Ollis

ÜMpfoIlllUI ^ .
Einem geehrten hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich in meinem elterlichen Hause eine

WA " » « « Kini "ME
errichtet habe und dieselbe Morgen den 1 . Juni eröffnen werde . Es wird
mein eifrigstes Bestrebe » sein , meine werten Kunden mit guter , schmackhafter
Ware zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

WiLH . HUeXinger .
Bäcker.

86kmitzck6i8. Aartöimwbol
tzjöLrutz Ltzltslellyn

» ii 8 (;Iimri 8 ^ Ii 1 iiLii
empfiehlt zu den Fabrikpreisen und stehen Zeichnungen und Preislisten zu Diensten bei

>!

Ulitt ^ ock , 1 . ^ mri > 693

rvkiü



Rundschau .
Stuttgart, 26 . Mai. Die neueste Blüte ,

welche da« moderne Gigerltum in seiner nie
rastenden Entwickiungskraft getrieben hat, ist
bekanntlich ein kleine « abgerichtete « Ferkel,
da « bei seinem Herrn die Stelle de « Hunde «
Vertreten muß . Heute morgen hatten die
zahlreichen Passanten der KönigSstiaßc da«
Vergnügen , einen solchen neuesten Gigerl in
Begleitung eines solchen BorstentierchenS mit
eigenen Augen erfahren zu können . Die
wahrhaft klassische Seelenruhe der mit einem
Prügel von gewaltigem Durchmesser bewaff¬
neten Gigerls bot ebenso den ironischen Be¬
merkungen wie dem Gelächter der Umgebung
Trotz . Da« Ferkel benahm sich übrigens
wie ein gut dressiertes Hündchen.

— In der Nacht vom 25 . auf 26 . dS .
Mts . hat der Wttngärtner Cristian Gottlieb
Kehrer in Tübingen seiner l l Jahre älteren
Ehefrau mit einem Hapenmesser den Bauch
auf eine Strecke von 30 om ausgeschnitten.
Die Beschädigte wurde in die chirurgische
Klinik verbracht und scheint ihre Wiederher¬
stellung in Aussicht genommen werden zu
können. Der Thäter wurde verhaftet ; er
behauptet, von seiner dem Trünke ergebenen
Ehefrau gereizt worden zu sein .

Freudenstadt, 28 . Mai . Es ist nun
auch hier auf Anregung der K . Zentralstelle
für die Landwirtschaft ein Fischerei- Verein
in« Leben gerufen worden , der eS sich zur
Aufgabe macht, unsere prächtigen Forcücnge -
wässer wieder zu bevölkern und die schnell¬
wüchsigen amerikanischen Forellenrasfen zu
Verbreiten , nachdem die von einzelnen Priva¬
ten in der hiesigen Gegend mit demselben
angeftellten Versnche sehr günstige Resultate
geliefert haben. Da durch Anwendung der
künstlichen Fischzucht mit geringen Kosten
wesentlich höhere Erträge sich erzielen lassen
al« bei noch vielfach und früher allgemein
üblichen Raubsystem , so sind seit Einführ¬
ung ersterer die Pachtpreise für Fischwasser
bedeutend in die Höhe gegangen. So wur¬
den bei der in den letzten Tagen vorgenom¬
menen Wicdcrverpachtung de « staatlichen
Fischcreircchls in der kleinen Kinzig , das
jährlich bisher 140 einbrachle, 400
geboten .

Pforzheim, 26 . Mai . Zu Ehren des
Reichskommissars Dr . Karl PeterS , der einer
Einladung folgend von Baden - Baden , wo¬
selbst er zur Zeit weilt , Pforzheim einen
Besuch machte , fand gestern abend ein Fest-
Bankett statt , welches ungemein zahlreich be¬
sucht war und in seinem ganzen Verlause
eine großartige Huldigung für den kühnen
Forscher und schneidigen Vertreter der Retchs-
jnleressen im fernen Afrika bildete. Zwei
junge Damen überreichten einen Lorbcerkranz
und eine goldene mit Brillanten besetzte Feder,
Aufmerksamkeiten, für welche Dr . PeierS in
verbindlichster Wttse dankle, ebenso für den
herzl . Empfang, der ihm bereitet wurde. In
seiner Rede machte er Andeutungen , daß sein
jüngster Aufenthalt am K -limandschara von
besonderem Interesse für das Reich gewesen
fei ; er könne sich naturgemäß über die ge¬
troffenen Vereinbarungen jetzt noch nicht
näher äußern , in einigen Wochen aber wür¬
den die Ergebnisse bekannt werden.

— In der Wallfahrtskapclle zu Gaimers¬
heim, Bez. - Amt Ingolstadt , ereignete sich am
Mittwoch abend ein großes Unglück. Die
G- mcinde hatte sich versammelt, um eine

Betstunde um Regen zu halten . Während¬
dessen wurde auf dem Gnadenaltare einer
der getrockneten Kränze brennend . Trotz so¬
fortiger Hilfe dehnte sich das Feuer weiler
aus ; um den erstickenden Rauch lvSzuwerden,
wurden die Fenster des Kirchleins einge-
fchlagen ; cs entstand nun eine wahre Panik .
Alle« wollte hinaus, aber es stürzte einer
auf den andern . Vier Kinder wurden wie
lcblo« vom Platze getragen , allerlei Verletz-

mngen kamen vor , bis das Eingreifen der
Feuerwehr die Gefahr beseitigte .

— Der Selbstmord eines Kinde« erregt
in Neumarkl (Oberpfalz) Aufsehen. Da«
13jährige Mädchen des Gerbers Neustädler
verlor ein Markstück . Die Mutter , die da«
Kind überhaupt hart behandelt haben soll,
soll es heftig geschlagen und ihm harte
Strafen von seiten des abwesenden Vater«
in Aussicht gestellt haben . Das Kind machte
sich erneut mit Freundinnen auf , die Suche
nach dem Geldstück, ohne dieses zu finden ,
und erhängte sich alSdann auf dem Dachbo¬
den de « Elternhauses.

— Am 24 . Mai trug sich in Davos
ein erschütternder Unglücksfall zu , der die
Familien zweier Brüder in tiefste Trauer
versetzte . Zwei Knaben , die eine der Sohn
des Polizeikommissärs G . Branger - Ambühl ,
der andere der Sohn des PräsidentenBranger-
Mickel , stürzten in das ziemlich hoch gehende
Landwasser und wurden beim Clavadäler-
strsßchen dm Fluten entrissen ; leider blieben
die angeftellten Widerbelebungsversuche er¬
folglos . Die unglücklichen Kindern wollten
über eine mit Brettern eingedickte Wasser¬
leitung auf die andere beite des Landwassers ,
wobei der eine, den andern an der Hand
hallend , ausglitschte und so den andern mit
hinunterrtß.

— Aus Augsburg : Ein eigentümlicher
Unfall ereignete sich aus der Rückfahrt von
einer Turnfahrt im Eisenbahnwagen . Der
22jährige Schlosser Arthur Lsutenbacher war
über die Zwischenwand ans einem Coupö
in 's andere voltigiert , dabei hat ihm ein
anderer einen Stock, mit der spitzen Zwinge
voran , entgegengehalten und Lautendacher
spießie sich daran so unglücklich , daß eine
löiiiche Mastdarmverletzung entstand . DaS
Gericht hat nach der „A . A .

" Untersuchung
cingeleitet.

— Die Thal eines geistesgestörten Arztes .
Die Direktrice eines hiesigen Konfektionsge¬
schäftes , so berichtet das „Leipziger Tageblatt" ,
welche sich wegen eines ihr zugestoßenen Un¬
falls in Behandlung de « Professors Dr. med .
Länderer befand , war nach erfolgter Heilung
von dem Genannten dem Dr . med . v . Voigi
zur weiteren Behandlung überwiesen , weil
die Patientin an einem schon früher ausge¬
tretenen Nervenübel litt . Als Arzt sür
Nervenkranke genoß Dr. v . Voigt eines sehr
guter Rufes , den er durch verschiedene äußerst
glücklich verlaufene Kuren erworben hatte.
Auch die erwähnte Dame war mit dem Er¬
folg der Behandlung sehr zufrieden . Am
24 . April ging das Mädchen wieder zu Dr.
v . Voigi , kehrte aber nicht zu ihren Ettern
zurück . Ais diese bei dem Arzte Nachforsch¬
ungen anstellten , ergab sich , daß das Mäd¬
chen in der Wohnung des Dr . v . Voigt
in einen lotenahnttchcn Schlaf gefallen war .
Der noch an demselben Abend hinzugernfene
Professor Dr . Länderer stellte die Diagnose
oahin , daß das Mädchen durch eine zu starke

Dost « Morphium in diesen Zustand verseht
sei ; doch bestritt dies Dr . v . Voigt , der
nur Chloroform angewendet haben wollte,
ganz entschieden . Infolgedessen mußte Pro¬
fessor Dr . Länderer von einer Behandlung
seinerseits absehen. Als aber der Zustand
des Mädchens auch in weiteren zwei Tage »
sich nicht änderte und Pros. Dr . Länderer
die Ueberzergung gewann , daß Dr . v . Voigt
ihm die Wahrheit verhehlt habe , wandte er
die gegen Morphinmvergiflung üblichen Mit¬
tel an , worauf das Mädchen am nächsten
(dem vierten) Tage wieder zum Leben er¬
wachte . Der ganze Vorgang hat nun bei
Professor Dr . Länderer die Ansicht erweckt,
daß Dr . v . Voigt die Thal in einer plötzUch
eingetrctenen geistigen Störung begangen
habe , eine Meinung , welcher auch der hinzu¬
gezogene Nervenarzt Dr - Schütz beilrat .
Beide Herren machten hierauf von dem Vor¬
gang die pflichtgemäße Anzeige beim Be¬
zirksarzt Dr . Siegel, welcher sofort Dr . v.
Voigt von der Ausübung seines ärztlichen
Beruf« suspendierte . Dr . v . Voigt ist unter¬
dessen in eine Nervenheilanstaltnach Ilmenau
gebracht. Weiche « Aussehen der Ungtückliche
genoß, gehl daraus hervor , daß ihm gerade
zur Zeit des in Frage kommenden Ereig¬
nisses die Konzession zur Eröffnung einer
Privatklinik von der Behörde erteilt war .
Leider liegt das Märchen noch schwer krank
darnieder .

— Daß eS mir der persönlichen Sicher¬
heit der Europäer in der Türkei trotz der
redlichsten Bemühungen der Regierung, in
diesem Punkte vollkommene Ordnung herzu¬
stellen, noch immer recht schlimm aussieht ,
hat ein Vorkommnis der jüngsten Tage wie¬
der bewiesen . Ein Lehrer der französischen
Misstonsgesellschaft machte mit ungefähr 15
seiner Schüler am 18 . ds . einen Spazier¬
gang vor den Thoren von Salonichi. Es
gesellten sich dort 5 türkische Soldaten zu
ihnen , welche sich mit den schamlosesten Ab¬
sichten an die Kleinen herandrängten . Der
Lehrer, der seine Schüler schützen wollte,
wurde plötzlich von einem Soldaten an der
Kehle gepackt und der Soldat drohte ihn zu
erwürgen . Der Lehrer konnte noch gerade
seinen Degenstock erfassen und stieß dem
Soldaten das Stilett tief in die Brust , so
daß dieser sofort bewußtlos zusammensank.
Lehrer und Schüler flüchteten hierauf in
einen nahe gelegenen Hau, wo ersterer später
durch die Polizei verhaftet wurde . Auf so¬
fortige energische Jnterventton des französisch .
Konsulates hin erhielt er jedoch noch an dem
nämlichen Tage seine Freiheit wieder, und
der Gouverneur loU sein aufrichtiges Be¬
dauern ausgesprochen und strenge Bestrafung
der Mitschuldigen dem tranzösischcn Konsul
gegenüber zugesicherl haben. Der Soldat
soll seinen Verletzung n erlegen sein .

Verschiedenes .
(Heiratsannonce .) Eine junge Dame,

welche das Glück hatte , bei der Ausstellungs -
loilerie eine herrliche Cigarrenspitze zu ge¬
winnen (geschnitzier Meerschaum und Bern¬
stein ) , sucht auf dielem nickt mehr unge¬
wöhnliche » einen dazu passendenEhegesährlen .
Gefälligen Zuschriften unter „ Trabncco /

. ' . (Zur Sirafe . ) Dame : „ . . . . Sie
selbst kochen wohl nie ? " Hausfrau : „ Doch !
Aber nur , wenn ich meinen Mann recht
ärgern will ! "

Atrani »»rlttcher ArdaUmr ! Bernhard Hosmann .) Druck und Verlag von Bernhard Hoswsnn m Wldba».
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